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Liebe Mitchristen,  

in diesen Tagen begegnen uns an den Straßen 
wieder zahlreiche Plakate mit den Parteien und 
Kandidaten für die Bundestagswahl 2025. „Sie 
haben die Wahl!“ oder „Machen Sie von Ihrem 
Wahlrecht Gebrauch!“ – das wird uns immer 
wieder vermittelt, und das zu Recht. Schließlich 
ist dies ein zentraler Bestandteil unserer Demo-
kratie. 
Sich einsetzen, Zeugnis geben, Farbe bekennen 
– das betrifft nicht nur die Politik! 
Auch für unseren Glauben ist das von großer 

Bedeutung. Die oft geäußerte Aussage „Religion ist Privatsache“ mag auf den 
ersten Blick plausibel erscheinen, entspricht jedoch nicht dem Auftrag, den Je-
sus uns als seine Nachfolger gegeben hat. Schon im Ritus der Taufe wird dies 
symbolisch verdeutlicht: Am Ende des Ritus werden Ohren und Mund des 
Täuflings berührt, mit dem Auftrag, die Botschaft Gottes zu hören, im Herzen 
zu empfangen und sie mit dem Mund weiterzugeben. 
Glaube ist eben keine reine Privatsache. Vielmehr sind wir als Getaufte aufge-
rufen, für die Botschaft Gottes einzutreten – eine Botschaft der Gottes- und 
Nächstenliebe. Zeugnis geben und Farbe bekennen ist nicht nur Aufgabe von 
Menschen, die in der Kirche tätig sind – etwa Priester, Gemeindereferent/in-
nen, Erzieher/innen oder Lehrer/innen usw. –, sondern von uns allen als 
Christinnen und Christen! 
Gerade in unserer heutigen Zeit, in der die Herausforderungen groß sind, soll-
ten wir bewusst die Entscheidung treffen, uns aktiv mit unserem Glauben in 
die Gesellschaft einzubringen. Ich bin überzeugt: Dieser Einsatz lohnt sich. 
Denn die christliche Botschaft der Liebe und Hoffnung wird heute ebenso ge-
braucht wie damals. Sie kann das Leben und das Miteinander in unserer Welt 
verändern. 
So wünsche ich Ihnen allen eine gesegnete Zeit. 
 
Ihr Pastor Bernd Seibel 
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Gottesdienstordnung 

Samstag 01.02. Samstag der 3. Woche im Jahreskreis 

C.F. Haus 10:30 Uhr Rosenkranzgebet 
St. Marien 17:00 Uhr Beichtmöglichkeit 
St. Marien 18:00 Uhr Hl. Messe 

für Dr. Heinrich und Hildegard Schmidt, 
Heino Birker, Waltrud Jakob, Franz Huber, 
Leb. und Verst. der Fam. Schmidt-Kempf,  
Rudolf und Elisabeth Mohr 

Sonntag 02.02. Darstellung des Herrn  

St. Marien 10:30 Uhr Hl. Messe 

Montag 03.02. Montag der 4. Woche im Jahreskreis 

St. Marien 18:00 Uhr Rosenkranzgebet 
Dienstag 04.02. Dienstag der 4. Woche im Jahreskreis 

St. Marien 18:30 Uhr Hl. Messe   für Erhardt Hans 
St. Marien 19:30 Uhr Komplet 

Mittwoch 05.02. Hl. Agatha, Jungfrau, Märtyrin in Catania 
(um 250) 

Krypta Herz 
Jesu 

15:00 Uhr Hl. Messe 

St. Marien 18:00 Uhr Hl. Messe in polnischer Sprache 

Donnerstag 06.02. Hl. Paul Miki und Gefährten, Märtyrer in 
Nagasaki (1597) 

St. Marien 09:00 Uhr Frauenmesse 

Freitag 07.02. Freitag der 4. Woche im Jahreskreis 

St. Marien 18:00 Uhr Rosenkranzgebet 
St. Marien 18:30 Uhr Hl. Messe 

für Leb. und Verst. der Fam. Monz-Vollmer 

Samstag 08.02. Samstag der 4. Woche im Jahreskreis 

C.F. Haus 10:30 Uhr Gottesdienst 
St. Marien 16:00 Uhr Hl. Messe in polnischer Sprache 
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Samstag 08.02. Samstag der 4. Woche im Jahreskreis 

St. Marien 18:00 Uhr Hl. Messe 
30er Amt Hannelore Paul, Federico Vene-
roso, Agostino Ceraulo, Annemarie Weiland, 
Karsten Düppre, Christel Reis, Kurt Püngeler, 
Concetta Calcagno, Otto Kunz, Mechthild 
Janßen, 
für Pfr. Dieter Koster 

Sonntag 09.02. 5. Sonntag im Jahreskreis  

St. Marien 10:30 Uhr Hl. Messe 

Montag 10.02. Hl. Scholastika, Jungfrau (um 547) 

St. Marien 18:00 Uhr Rosenkranzgebet 

Dienstag 11.02. Dienstag der 5. Woche im Jahreskreis 

St. Marien 18:30 Uhr Hl. Messe    
für Gerd Neuhäusel, Siglinde Gerhard 

St. Marien 19:30 Uhr Komplet 

Mittwoch 12.02. Mittwoch der 5. Woche im Jahreskreis 

St. Vincenz 10:30 Uhr Hl. Messe 
Krypta Herz 
Jesu 

15:00 Uhr Wortgottesdienst 

St. Marien 18:00 Uhr Hl. Messe in polnischer Sprache 

Donnerstag 13.02. Donnerstag der 5. Woche im Jahreskreis 

St. Marien 09:00 Uhr Frauenmesse 

Freitag 14.02. Hl. Cyrill, Mönch (869), und Hl. Metho-
dius, Bischof (885), Glaubensboten bei 
den Slawen, Mitpatrone Europas 

St. Marien 18:00 Uhr Rosenkranzgebet 
St. Marien 18:30 Uhr Hl. Messe 

für Karlheinz Rodrian 

Samstag 15.02. Samstag der 5. Woche im Jahreskreis 

C.F. Haus 10:30 Uhr Rosenkranzgebet 
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Samstag 15.02. Samstag der 5. Woche im Jahreskreis 

St. Marien 18:00 Uhr Hl. Messe 
1. Jgd. für Christel Krämer, Hans-Werner Em-
merich, Gabriele Hofmann, Gertrud Weber, 
Hans Jürgen Kraus, Ralf Berndt, Martha 
Leßmeister, Jutta Schnepp, Waltraud Wern-
ing, Marion Zettl, Arnold Hiebel 
für Albert und Mathilde Glutting, Elisabeth 
Klein, Christian Kulik, Helmut Janocha, Lino 
Andrean 

Sonntag 16.02. 6. Sonntag im Jahreskreis  

St. Marien 10:30 Uhr Hl. Messe 

Montag 17.02. Montag der 6. Woche im Jahreskreis 

St. Marien 18:00 Uhr Rosenkranzgebet 

Dienstag 18.02. Dienstag der 6. Woche im Jahreskreis 

St. Marien 18:30 Uhr Hl. Messe 
für Annemarie Nieder 

St. Marien 19:30 Uhr Komplet 

Mittwoch 19.02. Mittwoch der 6. Woche im Jahreskreis 

Krypta Herz 
Jesu 

15:00 Uhr Hl. Messe 

St. Marien 18:00 Uhr Hl. Messe in polnischer Sprache 

Donnerstag 20.02. Donnerstag der 6. Woche im Jahreskreis 

St. Marien 09:00 Uhr Frauenmesse 

Freitag 21.02. Freitag der 6. Woche im Jahreskreis 

St. Marien 18:00 Uhr Rosenkranzgebet 
St. Marien 18:30 Uhr Hl. Messe 

Samstag 22.02. Kathedra Petri 

C.F. Haus 10:30 Uhr Gottesdienst 
St. Marien 18:00 Uhr Hl. Messe 

für Margarete Schott 

Sonntag 23.02. 7. Sonntag im Jahreskreis - Kollekte für 
das Priesterseminar  

St. Marien 10:30 Uhr Hl. Messe 
   



Pfarrbrief St. Marien Nr. 02/2025, S. 6 

 

Montag 24.02. Hl. Matthias, Apostel, Patron des Bistums 
Trier  

St. Marien 18:00 Uhr Rosenkranzgebet 

Dienstag 25.02. Dienstag der 7. Woche im Jahreskreis 

St. Marien 18:30 Uhr Hl. Messe   für Rosemarie Pitz 
St. Marien 19:30 Uhr Komplet 

Mittwoch 26.02. Mittwoch der 7. Woche im Jahreskreis 

St. Vincenz 10:30 Uhr Hl. Messe 
Krypta Herz 
Jesu 

15:00 Uhr Wortgottesdienst  ENTFÄLLT 

St. Marien 18.00 Uhr Hl. Messe in poln. Sprache  ENTFÄLLT 

Donnerstag 27.02. Donnerstag der 7. Woche im Jahreskreis 

St. Marien 09:00 Uhr Frauenmesse 

Freitag 28.02. Freitag der 7. Woche im Jahreskreis 

St. Marien 18:00 Uhr Rosenkranzgebet 
St. Marien 18:30 Uhr Hl. Messe 

 

Mitteilungen 
 

Verstorben sind 
 

Hannelore Paul 
Federico Veneroso 
Agostino Ceraulo 
Annemarie Weiland 
Karsten Düppre 
Christel Reis 
Kurt Püngeler 
Concetta Calcagno 
Otto Kunz 
Mechthild Janßen 
 
 

Hauskommunion 
ist nach telefonischer Vereinbarung 
möglich. 
 

Redaktionsschluss  
für die Pfarrbriefausgabe des Monats 
März ist der 10. Februar. 
 
 
Beichtangebot in St. Marien 
Einmal im Monat bietet Hr. Pfr. Seibel 
eine Beichtmöglichkeit in St. Marien 
an. Entnehmen Sie bitte die entspre-
chenden Termine dem Pfarrbrief. 
Der nächste Termin ist  
am 01.02.2025  um 17:00 Uhr 
 
Weihnachtskollekte 2024 
Die Kollekte für das bischöfliche 
Hilfswerk Adveniat erbrachte die 
Summe von 1.863,10 Euro. 
Vielen Dank allen, denen die Linde-
rung von Leiden am Herzen liegt. 
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Hinweise u. Veranstaltungen 
 

Fassnacht der kfd 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Am Mittwoch, den 26.02.2025 ab 
14.11 Uhr im Pfarrsaal Herz Jesu 
feiert die kfd wieder ihre Frauenfass-
nacht mit einem bunten Programm 
aus Büttenreden, Sketchen und guter 
Laune. 
Karten dafür gibt es im Vorverkauf 
für 7,00 € bei Frau Barbara Wallich 
0157 3315 5725 oder im Pfarrbüro. 
Im Preis enthalten ist : 
1 Stück Kuchen, und 1 Tasse Kaffee  
ODER 2 Wiener mit Weck und 1 Tasse 
Kaffee. 
 

Barbara Wallich 

SingTreff am 11. Februar 

um 15.00 Uhr im Pfarrhaus 
 

„Wenn der Starmatz wieder heim-
kommt..“ 
Was soll er dann wohl machen ? 
Sich freuen, dass es wieder warm 
wird… 
 

Hildegard Meiser, Tel 0160 9686 7301 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frauen‘91 
Am 12. Februar treffen sich die 
Frauen ‘91 um 10.00 Uhr im Pfarr-
haus St. Marien und bekommen Be-
such von Frau Zewe-Petry.  
Sie ist Gemeindereferentin und zu-
ständig für das Frauenpastoral im 
Pastoralen Raum. Mit ihr gemeinsam 
wollen wir Ideen zur Bereicherung 
unserer Gruppe entwickeln. Gäste 
sind herzlich willkommen. 
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Termine des momentum: 
 
Socken stricken für Anfänger & 
Strickinteressierte 

An vier Samstagen im Februar gibt es 
die Möglichkeit, im momentum die 
Grundlagen des Sockenstrickens ken-
nen zu lernen oder sich über Erfah-
rungen beim gemeinsamen Socken-
stricken auszutauschen. In gemütli-
cher Runde wird an den Samstagen, 
1. & 8. & 15. & 22. Februar jeweils von 
10.30 bis 12.30 Uhr geübt bzw. eige-
nes Wissen geteilt oder einfach in ge-
selliger Runde gestrickt. An allen Ter-
minen sind erfahrene Frauen vor Ort, 
die Neulinge anleiten und gerne zu-
sammen stricken. Eine Anmeldung 
vorab ist nicht erforderlich. Sie kön-
nen jederzeit dazukommen oder 
auch nur an einzelnen Terminen teil-
nehmen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewegt in den Tag 

Mit leichter Sitzgymnastik in den Tag 
starten. Dazu laden wir jeweils am ers-
ten Donnerstag im Monat immer von 
10.15 bis 10.45 Uhr ins momentum ein. 
Der nächste Termin ist der 6. Februar. 
 
Krieg oder Frieden in Europa? - 
Ein Diskussionsabend mit Impul-
sen und Austausch 

Die Frage nach Krieg oder Frieden in 
Europa stellt sich angesichts der ak-
tuellen Konflikte in der Ukraine und 
im Nahen Osten mit erschreckender 
Dringlichkeit. Diese brisante Thema-
tik steht im Zentrum einer Veran-
staltung am Dienstag, den 11. Feb-
ruar um 18.00 Uhr im momentum. 
Pfarrer Marius Merkelbach, der 15 
Jahre als Militärpfarrer Soldatinnen 
und Soldaten in Auslandseinsätzen 
begleitet hat, berichtet über seine 
vielfältigen Erfahrungen im Umgang 
mit den Herausforderungen, die sich 
Soldaten und ihren Familien stellen. 
Seit Februar 2024 ist er als Priester 
in den Pfarreien im Pastoralen Raum 
Neunkirchen tätig. Er wird den 
Abend mit seinen persönlichen Ein-
blicken bereichern und die zentrale 
Frage beleuchten: „Welche Haltung 
und Antworten haben wir als 
Christ*innen zu kriegerischen Ausei-
nandersetzungen?“ Klaus Becker, 
Bildungsreferent der Katholischen 
Erwachsenenbildung (KEB), wird die 
biblische Perspektive auf Konflikte 
und deren Lösung aufzeigen. Dabei 
geht es um die Frage, welche Alter-
nativen  
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zu Gewalt und Waffenlieferungen aus 
christlicher Sicht bestehen könnten. 
Neben den Impulsvorträgen sind die 
Teilnehmer*innen eingeladen, die 
bestehenden Konflikte differenziert 
zu betrachten, Alternativen zu disku-
tieren und ihr eigenes Gewissen zu 
prüfen. Ziel des Abends ist es, ver-
schiedene Perspektiven aufzuzeigen 
und zum Nachdenken anzuregen. Die 
Veranstaltung wird von der Katholi-
schen Erwachsenenbildung Saarbrü-
cken in Kooperation mit momentum 
durchgeführt. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Um eine kurze Anmeldung 
wird gebeten: telefonisch bei der KEB 
Saarbrücken unter 0681-9068-131, 
beim momentum unter 06821-
1799567 oder online unter  
Keb.saarbrücken@bistum-trier.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Smartphone-Kurs für Anfänger: 
„Auf Du und Du mit meinem 
Smartphone“ 

Smartphones sind heutzutage ein un-
verzichtbarer Teil unseres Alltags. Sie 
bieten eine Vielzahl an Funktionen und 
Möglichkeiten im praktischen Hosenta-
schenformat. Um Neulingen die Grund-
lagen und erweiterten Funktionen ih-
res Smartphones näherzubringen, lädt 
die Katholische Erwachsenenbildung 
Saarbrücken zu einer zweiteiligen Ver-
anstaltungsreihe „Auf Du und Du mit 
meinem Smartphone“ am 19. und 26. 
Februar von 16.30 bis 18 Uhr in das 
momentum ein. Die Reihe richtet sich 
besonders an Anfänger und bietet ein 
praxisnahes Training für den sicheren 
Umgang mit dem eigenen Smartphone. 
Das erste Modul mit dem Titel „Es ist 
nie zu spät!“ findet am 19. Februar statt 
und vermittelt Grundlagen wie das Te-
lefonieren, Kontakte verwalten, Kalen-
der nutzen, sowie Wecker und erste 
Kamerafunktionen. Das zweite Modul 
am 26. Februar vertieft die Themen 
und gibt Einblicke in das Archivieren 
und Versenden von Fotos, das Herun-
terladen hilfreicher Apps, die Nutzung 
von Navigationsfunktionen und erste 
Schritte in sozialen Medien. So können 
die Teilnehmenden ihr Smartphone 
umfassend und effektiv im Alltag ein-
setzen. Der Kurs umfasst beide Ter-
mine, die jeweils etwa 90 Minuten dau-
ern. Ein eigenes Smartphone ist erfor-
derlich. Die Teilnahme ist kostenlos, 
eine Spende vor Ort wird jedoch erbe-
ten. Organisiert wird der Kurs in Zu-
sammenarbeit mit dem momentum – 
Kirche am Center, dem Caritasverband 
Schaumberg Blies e.V. sowie dem 

mailto:Keb.saarbrücken@bistum-trier.de
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Reparatur-Café Neunkirchen. Anmel-
deschluss ist der 10. Februar 2025. An-
meldung im momentum unter der Te-
lefonnummer 06821-1799567 oder 
online unter www.info-keb.de/73508. 
 
 

Gehirnjogging 

Wer sein Gehirn mit spielerischen 
Übungen trainieren und fit halten 
möchte, ist herzlich eingeladen, am 
Donnerstag, 20. Februar von 14 bis 
15 Uhr ins momentum zu kommen. In 
Gemeinschaft macht es gleich viel 
mehr Spaß, „die grauen Zellen“ fit zu 
halten. Am Weltpuzzletag stehen 
Spiele und Übungen zu dem Motto 
„Da fehlt doch was!“ im Vordergrund. 
Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich, die Übungen sind für Jung und 
Alt geeignet und die Freude am Kno-
beln und Rätseln steht im Vorder-
grund.  
 

Angehörigengruppe Demenz 

Die Diagnose “Demenz” bringt oft 
ganze Lebensentwürfe und Lebens-
pläne durcheinander – nicht nur die ei-
genen, sondern auch die von Verwand-
ten, Nachbarn und Freunden. Ehepart-
ner, Kinder, Enkel, Arbeitskolleg*innen 
fühlen sich oft mit ihren Fragen hilflos, 
überfordert und allein. Genau aus die-
sem Grund wird es ein neues Angebot 
im momentum geben. Unter fachlicher 
Leitung von Frau Dannert-Zimmer (De-
menzverein Landkreis Neunkirchen) 
trifft sich ab Donnerstag, 20. Februar 
jeweils zwischen 16.30 und 18.30 Uhr 

eine Angehörigengruppe zum gegen-
seitigen Austausch, Informationen 
über die Krankheit “Demenz” und ein-
fach zum Beisammensein mit Gleichge-
sinnten, um Kraft für den Alltag zu 
schöpfen. Herzliche Einladung an alle, 
die fürchten, mit ihren Sorgen und Fra-
gen allein zu sein. Vielen geht es wie 
Ihnen. Wenn Sie den Mut haben, sich ei-
ner Gruppe anzuschließen, ermutigt 
das andere sicher ebenfalls. 
Im momentum gibt es die Möglichkeit, 
dass auch betroffene Angehörige mit-
kommen, die während der Angehöri-
gengruppe mit momentum-Mitarbei-
tenden im Begegnungscafé verweilen, 
sich austauschen, spielen... können. In-
teressierte bitten wir um eine Anmel-
dung zum ersten Treffen im momen-
tum oder per Mail an momentum-
nk@bistum-trier.de 
 

 

 

Fahrt nach Orscholz 

Orscholz ist durch die Saarschleife und 
den einzigartigen Blick vom Aussichts-
punkt “Cloef” bekannt. Am Freitag, 21. 
Februar lädt das momentum von 9.30 
bis 18.15 Uhr zu einer Fahrt mit Bus 
und Bahn nach Orscholz ein. Am Nach-
mittag nehmen wir an einer Mundart-
führung (Moselfränkisch) teil. Unter 
dem Motto “Watt es da loo dehenner?” 
erschließen wir uns verborgene 
Schätze. Teilnehmerbeitrag 5 Euro, 
Anmeldung bis 10. Februar während 
der Öffnungszeiten des momentum 
unter 06821/1799567 oder per mail 
an momentum-nk@bistum-trier.de 
 

mailto:momentum-nk@bistum-trier.de
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Liedernachmittag mit Kantorin 
Szilvia Toth 

Am Freitag, 21. Februar spielt von 14 
bis 15 Uhr im momentum wieder die 
Musik. Wir laden herzlich zum Mitsin-
gen bekannter Volks- und Wanderlie-
der ein. Den monatlich im momentum 
stattfindenden, geselligen Liedernach-
mittag leitet und begleitet Szilvia Toth, 
die Kantorin des Pastoralen Raumes 
Neunkirchen am E-Piano. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Buntes Faschingstreiben im mo-
mentum 

Am Freitag, 28. Februar heißt es wie-
der Alaaf, Helau und Allez hopp auf der 
Bliespromenade. Das momentum feiert 
Faasend. Um 11.11 Uhr begrüßen wir 
alle Narren und Narrhalesen in unserer 
Narrhalla zum geselligen Beisammen-
sein. Neben einem süßen Snack warten 
Musik, Tanz und Unterhaltung auf Sie. 
Wie im vergangenen Jahr versuchen 
wir, ein kleines närrisches Programm 

auf die Beine zu stellen. Wer mitwirken 
oder die Veranstaltung durch einen 
Beitrag bereichern möchte, kann sich 
gerne vorab im momentum melden. 
Wir freuen uns auf rege Beteiligung, auf 
farbenfrohe Verkleidungen und auf ein 
fröhliches Beisammensein. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leben mit Bürgergeld – ein Selbst-
experiment während der Fasten-
zeit  

Viele Politiker behaupten, dass man 
von Bürgergeld gut leben kann. Aber 
stimmt das auch? Haben Sie Lust, es 
einmal selber zu testen und während 
der Fastenzeit von Bürgergeld zu le-
ben? Sie sind herzlich eingeladen, die-
ses Selbstexperiment gemeinsam mit 
einer Gruppe von anderen Menschen 
im momentum zu starten. Bei einem 
ersten Treffen am Aschermittwoch, 5. 
März von 17 bis 18.30 Uhr werden wir 
besprechen, wie dieses Experiment 
aussehen soll, von wie viel Geld Sie le-
ben müssen und wo Sie sich evtl. ein-
schränken müssen. In der Mitte der 
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Fastenzeit wollen wir dann bei einem 
weiteren Treffen die erste Zwischenbi-
lanz ziehen und uns darüber austau-
schen, wie unser Experiment läuft. Am 
Ende der Fastenzeit werden wir uns 
noch einmal treffen und Bilanz ziehen 
und hoffentlich viele Fragen beantwor-
ten können, die uns im Zusammenhang 
mit Bürgergeld schon immer interes-
siert haben: 
Muss man sich überhaupt einschrän-
ken? 
Beeinflusst das Leben mit wenig Geld 
mein Verhalten?  
Wo muss man sich da einschränken 
und wo tut es weh? 
Organisiert wird der Kurs in Zusam-
menarbeit mit dem momentum – Kir-
che am Center, Lydia Fried vom Cari-
tasverband Schaumberg Blies e.V. so-
wie der KEB Neunkirchen. Anmelde-
schluss ist der 28. Februar. Anmeldung 
im momentum unter 06821 1799567 
oder per mail an: momentum-nk@bis-
tum-trier.de. 
 

Lebensspur in der Fastenzeit 

In der Fastenzeit gibt es wieder un-
sere fast schon zur Tradition gewor-
dene “Lebensspur”. Ab Aschermitt-
woch (5.3.) laden wir jeden Mittwoch 
von 8.30 bis 10 Uhr ins momentum 
ein, um den Tag in Gemeinschaft zu 
beginnen. Durch Impuls und Aus-
tausch möchten wir uns bewusst Zeit 
für uns selbst, für andere und für Gott 
nehmen. Die Treffen münden jeweils 
in ein gemeinsames Frühstück. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich und 
es ist möglich, auch nur an einzelnen 
Terminen dabei zu sein.  

Termine der Katholischen Famili-
enbildungsstätte: 
Wellesweilerstraße 100, NK 

 

Johannes Ries - Pfarrer im Wider-
stand 

Johannes Ries war einer der sieben 
Märtyrerpriester des Bistums Trier, die 
in der NS-Zeit ermordet wurden. Er 
stammte aus Elversberg und war ab 
1923 Pfarrer in Arzfeld/Eifel. Sein Le-
ben und Sterben ist Thema eines Vor-
trags. 
Termin: Freitag, 07.02.25, 10-12 Uhr 
Leitung: Stephan Friedrich,  
Studienrat i.R., Autor 
Ort: Multi-Raum 
Gebühr: 3 € 
 
 
 
 
 
Ätherische Öle für Körper, Geist 
und Seele 

Was sind ätherische Öle, wo kommen 
sie her, wie werden sie gewonnen? Was 
kann man damit machen und was muss 
man bei der Anwendung beachten? 
Über all das will der Vortrag informie-
ren, nicht nur in der Theorie, sondern 
auch ganz praktisch. 
Termin: Samstag, 15.02.25, 10-12 Uhr 
Leitung: Dorothea Glößner, Kranken-
schwester i.R., Aromaexpertin 
Ort: Cafe der FBS 
Gebühr: 10 € 
Um Anmeldung bis 07.02. wird gebe-
ten! 
Tel. 06821 904650 
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Lautstark gegen Rechts 

Am Samstag, 08.02. findet auf dem 
Stumm-Platz ab 15 Uhr eine Kundge-
bung "Lautstark gegen Rechts" statt. 
Das Bündnis für Vielfalt in Neunkir-
chen hat sie initiiert. Die Bundestags-
wahlen stehen kurz bevor und wir wol-
len nocheinmal ein Zeichen setzen. 

Charlotte Ebert 
 
 

 
 

 

 
 

 
 

"Cookinseln - wunderbar geschaf-
fen!“ - Weltgebetstag 2025 der 
Frauen 

Christinnen der Cookinseln - einer In-
selgruppe im Südpazifik, viele, viele 
tausend Kilometer von uns entfernt - 
laden ein, ihre positive Sichtweise zu 
teilen: wir sind „wunderbar geschaf-
fen!“ und die Schöpfung mit uns.  
Ein erster Blick auf die 15 weit ver-
streut im Südpazifik liegenden Inseln 
könnte dazu verleiten, das Leben dort 
nur positiv zu sehen. Es ist ein Tropen-
paradies und der Tourismus der wich-
tigste Wirtschaftszweig der etwa  

15.000 Menschen, die auf den Inseln le-
ben. Ihre positive Sichtweise gewinnen 
die Schreiberinnen des Weltgebetstag-
Gottesdienstes aus ihrem Glauben - 
und sie beziehen sich dabei auf Psalm 
139. Trotz zum Teil auch problemati-
scher Missionierungserfahrungen wird 
der christliche Glaube auf den Cookin-
seln von gut 90% der Menschen selbst-
verständlich gelebt und ist fest in ihre 
Tradition eingebunden. 
Die Christinnen der Cookinseln sind 
stolz auf ihre Maorikultur und Sprache, 
die während der Kolonialzeit unter-
drückt war. Mit Kia orana grüßen die 
Frauen—sie wünschen damit ein gutes 
und erfülltes Leben.  
Nur zwischen den Zeilen finden sich in 
der Liturgie auch die Schattenseiten 
des Lebens auf den Cookinseln. Es ist 
der Tradition gemäß nicht üblich, 
Schwächen zu benennen, Probleme 
aufzuzeigen, Ängste auszudrücken. 
Selbst das große Problem der Gewalt 
gegen Frauen und Mädchen wird kaum 
thematisiert. 
Welche Sicht haben wir, welche Posi-
tion nehmen wir ein - was bedeutet 
„wunderbar geschaffen!“ in unseren 
Kontexten? Was hören wir, wenn wir 
den 139. Psalm sprechen? 
Frauen der ökumenischen Vorberei-
tungsgruppe der evangelischen und 
unserer Gemeinde laden herzlich ein 
zum Mitfeiern des Gottesdienstes am 
Freitag, 07.03. um 17 Uhr in die Chris-
tuskirche. Nach dem Gottesdienst gibt 
es wie immer ein Beisammensein mit 
Gespräch und landestypischen Spezia-
litäten. 

Charlotte Ebert 
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Leben in unserer Gemeinde 
 

Firmung 2025 
 

Die Firmung 2025 findet am 28. Sep-
tember um 15 Uhr in der Kirche 
St. Marien statt. Unser Generalvikar 
Dr. Ulrich Graf von Plettenberg wird 
im Rahmen der Visitation im Pastora-
len Raum Neunkirchen die diesjäh-
rige Firmung persönlich spenden. Die 
Anschreiben an die potenziellen 
Firmbewerber*innen sind bereits 
verschickt.  
Falls wir dich (aus welchem Grund 
auch immer) vergessen haben sollten 
oder du dich trotzdem angesprochen 
fühlst, kannst du dich natürlich noch 
anmelden. 
Die Anmeldung erfolgt ausschließlich 
online bis spätestens 28. Februar 
2025.  
 
 
 
 
 
 
Die Firmung soll dich, liebe*r Jugend-
liche*r darin bestärken deine eigenen 
Entscheidungen zu treffen. Somit ist 
auch die Firmung allein deine Ent-
scheidung.  
Falls du noch Fragen hast, melde dich 
gerne bei Gemeindereferentin Caro-
lin Herrlinger unter der Telefonnum-
mer 0151/70225052. 
 
Wir freuen uns auf eine tolle Vorbe-
reitung mit dir und warten auf deine 

Anmeldung😊. 

Romreise im Heiligen Jahr 
 

Unterwegs in der „Ewigen Stadt“ 
 
21.09.-26.09.2025 
6-tägige Flugreise 
mit Pfarrer Bernd Seibel 
 
Der Reiseprospekt liegt in unserer 
Kirche und im Pfarrbüro aus oder 
kann beim Reiseveranstalter herun-
tergeladen werden. 
www.tobit-reisen.de/rom2025-
neunkirchen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Information und Anmeldung: 
 

st.marien-neunkirchen@t-online.de 
Tel. 06821 22140 

mailto:st.marien-neunkirchen@t-online.de
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Sonstige Termine 
 
06.02. 10.30-

12.00 
Allgemeine Sozialberatung des Caritasverbandes, 
im momentum 

06.02. 11.30-
13.00 

Beratung für Angehörige von schwerkranken und ster-
benden Menschen, im momentum 

06.02. 17.30 Treffen „Refugio Christi“ im Pfarrhaus 

06.02. 19.30 Probe der Gruppe „Klangvoll“, in der Marienkirche 

12.02. 10.30-
12.30 

Demenzsprechstunde, 
im momentum 

12.02. 13.30-
15.00 

Lebensberatung zu Partnerschafts- und Erziehungsfra-
gen der Lebensberatung, im momentum 

13.02. 10.30-
12.00 

Allgemeine Sozialberatung des Caritasverbandes, 
im momentum 

13.02. 11.30-
13.00 

Gesprächsangebot Kinderhospiz und –palliativteam,  
im momentum 

13.02. 14.00-
15.30 

Vorsorgeberatung und Patientenverfügung,  
im momentum 

13.02. 19.30 Probe der Gruppe „Klangvoll“, in der Marienkirche 

20.02. 10.30-
12.00 

Allgemeine Sozialberatung des Caritasverbandes, 
im momentum 

20.02. 11.30-
13.00 

Beratung für Angehörige von schwerkranken und ster-
benden Menschen, im momentum 

20.02. 19.30 Probe der Gruppe „Klangvoll“, in der Marienkirche 

27.02. 10.30-
12.00 

Allgemeine Sozialberatung des Caritasverbandes, 
im momentum 

27.02. 11.30-
13.00 

Beratung für Angehörige von schwerkranken und ster-
benden Menschen, im momentum 

27.02. 14.00-
15.30 

Vorsorgeberatung und Patientenverfügung,  
im momentum 

27.02. 19.30 Probe der Gruppe „Klangvoll“, in der Marienkirche 

 

Am Rosenmontag, 03.03.2025, 
ist das Pfarrbüro geschlossen 



Pfarrbrief St. Marien Nr. 02/2025, S. 16 

 

Neues von den Messdienern 

Unter diesem Motto gibt es allgemeine Informationen und aktuelle Termine 
unserer Messdiener.  
Jeden Monat wird sich einer der Messdiener hier vorstellen, damit die Ge-
meinde sie oder ihn kennenlernt. 
 

 
 
Name: Jule Bauer 
Alter: 12 Jahre 
Hobbies: Anime, mit Freunden spielen, Pfadfinder, Pixel-Bilder zeichnen 
Messdiener seit: 2022 (3 Jahre) 
 
Was bewegt mich, Messdienerin zu sein: 
Ich bin wegen meinem Glauben Messdienerin geworden. Mir gefällt die Ge-
meinschaft mit den anderen MessdienerInnen und unsere Aktionen.  
 
 
 
 
 
 
 
Termine: 
09.02. Soccerarena 
23.02. Kuchenverkauf 
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Weihnachtsfeier der Messdienerinnen und Messdiener 
Am 16.12.2024 fand die Weihnachtsfeier der Messdiener statt. Nach einem ge-
meinsamen Gottesdienst trafen wir uns im Wichernhaus, wo das Leitungs-
team uns herzlich willkommen hieß. Der Tag begann mit einem leckeren ge-
meinsamen Mittagessen. Anschließend widmeten wir uns einigen organisato-
rischen Themen wie dem Messdienerplan, dem Datenschutz und anderen 
wichtigen Informationen, unser Jahresplan für 2025 wurde in einer  Power-
Point-Präsentation vorgestellt. Ein Höhepunkt der Feier war der Besuch des 
Nikolaus, der mit Spannung erwartet wurde. Die Messdienerinnen und Mess-

diener hatten Lieder und Gedichte vorbereitet, die sie stolz 😉😊😂 vortrugen. 
Der Nikolaus brachte auch Geschenke mit, die für strahlende Gesichter sorg-
ten. 
Damit sich auch die Eltern gut unterhalten fühlten, gab es für sie Weihnachts-
rätsel. Der Nachmittag klang in einer gemütlichen Runde bei Kaffee, Kuchen, 
Glühwein und Kinderpunsch aus - ein schöner Abschluss für eine gelungene 
Feier. 
Vielen Dank an alle, die zum Gelingen unserer Weihnachtsfeier beigetragen 
haben.  

Nicole Niestreu  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Pfarrbrief St. Marien Nr. 02/2025, S. 18 

 

Heiligabend führte zum Großeinsatz in Neunkirchen 
 
Mehr als 60 freiwillig Engagierte, waren vor, an und nach Heiligabend in der 
Arthouse Galerie Neunkirchen im Einsatz. 
Grund war die Ökumenische Heiligabendaktion, zu der über 120 Gäste kamen. 
Zahlreiche Unternehmen, Vereine, Gruppen und Privatpersonen haben die er-
forderlichen finanziellen Ressourcen zur Verfügung gestellt. All den zahlrei-
chen Geld-, Sach- und Zeitspendern sei an dieser Stelle nochmals ausdrücklich 
gedankt. 
 
Eingeladen hatten die Pfarrei St. Marien, die evangelische Kirchengemeinde 
Neunkirchen und das momentum – Kirche am Center alle Menschen, die sich 
gemeinsam statt einsam auf das Weihnachtsfest einstimmen wollten.  
 
Lizzy Lismann übernahm die Moderation des Nachmittags und führte durch 
das abwechslungsreiche Programm. Zum Auftakt machte eine Delegation der 
Stadtkapelle Neunkirchen Station und stimmte mit weihnachtlichen Klängen 
auf den Nachmittag ein. 
Es folgte ein buntes Potpourri aus bekannten, solistisch vorgetragenen Weih-
nachtsliedern. 
 
Beim Anstimmen des Liedes „First Noel“ durch Lotta von Arlers, fühlten sich 
einige Gäste an ihre Heimat und an Verwandte, die sie am Weihnachtsfest 
nicht in ihrer Nähe haben, erinnert.  
Da wurde manches Taschentuch gereicht und eine tiefe Verbundenheit unter 
den Gästen wurde spürbar.  
Dr. Peter Ruffing brachte „Ohrwürmer“ von Freddy Quinn und Leonhard Co-
hen zu Gehör. 
Bei den klassischen Weihnachtsliedern unter Begleitung von Wolfgang 
Thobae sangen zahlreiche Gäste mit leuchtenden Augen mit. 
Ein inhaltlicher Höhepunkt für die Veranstalter war das Weihnachtsevange-
lium nach Lukas, das der Stadtbeigeordnete Thomas Hans las und in dem die 
Geburt Jesu beschrieben wird. 
Für viele Gäste war das Festessen ein weiterer Höhepunkt des Tages. Rinder-
rouladen, Spätzle und Rotkohl als Hauptgericht und Mousse au Chocolat zum 
Dessert – das kocht niemand für sich alleine. In netter Gesellschaft und am ge-
deckten Tisch serviert, ließen sich die Festgäste gerne verwöhnen.  
Ein stimmungsvoller Nachmittag, der manche zu Tränen rührte, einige zum 
Tanz animierte, zu intensiven Gesprächen und zum gemeinsamen Singen ein-
lud, 
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endete gegen 18 Uhr mit der Übergabe eines liebevoll verpackten Päckchens 
für jeden Gast. So konnte ein bisschen Weihnachtsfreude mit nach Hause ge-
nommen werden. 
Abgesehen von der schlecht geheizten Räumlichkeit, die mehr an die Kälte des 
Stalles bei der Geburt Christi erinnerte als an eine heimelige Familienfeier, wa-
ren  die Organisatoren mit dem Gesamtverlauf der Veranstalter zufrieden.  
Dankbar war das Team für die Bereitstellung eines Sonderbusses durch die 
NVG zum Ende der Veranstaltung. Dieses Angebot gab es zum ersten Mal und 
muss sich sicherlich noch etwas einspielen. 

Oliver Besch, Katja Groß, Michael Hilka 
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Pfarrsekretärinnen 
Susanne Hoffmann 
Dorothe Lensch  
Isabell Daum 
 
 
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Mo-Fr 09.00 – 12.00 Uhr 
Di, Mi, Do 14.00 – 17.00 Uhr 
 

 
Pfarrer 
Bernd Seibel 
 
Diakon 
Oliver Besch (Tel. 1 49 19 17) 
 
Diakon 
Uwe Eckel 
 
Gemeindereferentin 
Carolin Herrlinger 
 
Kirchenmusiker 
Jan Brögger 
Stefan Recktenwald 
 
 
Kindergarten St. Marien  (Tel. 2 25 60) 
Leiterin Bianca Dreher 

Herzlichen Glückwunsch 

 

allen, die im Februar  
Geburtstag haben 

 

 

 

 

 

allen, die im Februar  
Geburtstag haben 

 


